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O Neubau O Modemisierung E Sonstiges (freiwi ig)
ü Vermietungly'erkauf (Anderung/EM;iterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische eualität des Gebäudes
Die energetische Qualitait eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieyeörauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische GebäudenuEfäche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Selte 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsem-pietrtungen (Seite 4).
tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Enorgiebedarfs erstellt

(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargesteltt. Zusätliche lnformationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

Z Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieveörauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

tr
Datenerhebung Bedarfruerbrauch durch E Eigentümer tr Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefi]gt (freiwillige Angabe)

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Oer Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die A
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil.
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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E N E RG I EAU SWEIS ru, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 tr. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.1 1.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Regbtrlomummer' NW-2020.{103381O18

(oder: "Registriernummer wurde beantagt am ...')
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparwrordnung lässt fü. die Berechnung des Energieb€darfs
unterschiedliche Ve.fah.en zu, die am EinzelfaltaJ unteEchiedlich;n Ergebnissen
flih.en köhnen. lnsbesondere wegen standardiserfer nanOUeOingunge;' edau;i
die angegebenen Werte keine Rücks{itüsse auI den tatsäctllich;n
Enetgieveörauc*I. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezjfische
Werte nach der EnEV pro euadratmeter GeMudenutzfläche (AN), die im
Allgemeinen größer ist als dio Wohnf,äche des Gebäudes.
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E N E RG I EAU SWE lS'u, wohnsebäude

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Reglstriemummerr NW-2020{103381048

(oder: "Registdemummer wurde beant'agt am ...')
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Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
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Erläuterungen zum Verfahren
oas verfahren zur Ermittluno des Energieveörauchs-ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die werte der skala srnd spezifische wertepro ouadralmeler Gebäudenutzfläche {-AN) nach oer enertieeinspaw"iäio-rir-"g, oi" irn Argemeinen größer ist als die wohnfläche des Gebäudes.Der latsächliche Eneraieveörauch einer wohnrng oo". 

"in"i 
öät-äri"-" ir"]J"i ,n"o""onaere wegen des vvitterungseinftusses und sich ändemdenNutzerverhaltens vom angegebenen Energieveöäuch ab.

1 siehe Fußnole 1 auf seite 't des Fncroieausweises 2 siehe Fußnote 2,auf seite .1 des Energieausweises , gegebenenfallsauch Leerslandszuschtäge, warmwassär- oderkuhipauschare in rväi'*' "'"""'- -o 
EFü, Eini"älä";,ü;1:ü;fiffEirfa.rr,enr,at,s

31.12.2017 u.015

31.12.2018 Erdgas 1,10 37.669 6.780 30.889

Erdgas 1,10 32.454

gemäß den §§ 16 ff. der Energleeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziohen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitqestellt wird.
Soll ein Energieverbrauch eineJmit Fern_ oder Nahwärme
beheiäen Gebäudes verglicfien M/erden, ist zu beachten, dass hiei
normalerweise 

_ein um 1S bis 30 o/o geringerer Energieveörauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mit Kesaelheizung-zu erwarten
ist.

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
/O kwh/(maa)

Erdgas 1,10 41.482 7.467

0'1.01.2019 31.12.2019 39.578 7.124
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E N E RG I EAU SWE lS'u, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 tr. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Regbtrlomummor, NW-2020{033E1048

(oder: "Regisbiemummer wurde beantragt am ...")
4

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind A rnöglbh tr nicht möslich

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

in als

Dach
aoe o
bare Energien - evtl. EinsaE vonEmeue

PV-Anl zur Stromerzeu ung prüfen tr Z

(ftBiwillige Angaben)

Nr. geschätrte
Amorlisa-
tionszeit

geschätzte
Kosl€n pro

eingesparte
Kilowatt-
stunde

Endenergie

tr weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt
Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen

öle stno nur kuz getasste Hinweise und kein ErsaE für
lediglich der lnformation

eine Energieberafung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich trei/unter:

httpJ/www.bbsr-
energieeinsparung.delEnEVportauDE/EnEV/EnEV2013/EnEV2013 

n
^.la html

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwiflig)

1 siehe Fu&pte 't auf Seite 1 des Energieausf,€ises 2 siehe Fußnote 2 auf Ssite 1 des Ensrgieausweisss

Zusamrnenha ng
mit orößerer

Moddnisierung

Eiruel
maß.

nahme

1



E N E RG I EAU SWE lS ru, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.1 1.2013

Erläuterungen 5

Angaben zum EEWäogG - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
emeuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
nutzen. ln dem Feld'Angaben zum EEWärmeG'sind die Art der
einges€tzten emeue.baren Energien und de. prozentuale Anteil der
Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld'Ersatzmaßnahmen' wird
ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEWärmeG teilweise oder
vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie ertüllt
worden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Bshörde als
Nac*weis des Umfangs der michterfüllung dur.h die Ersatzmaßnahme
und der Einhaltung der lür das Gebäude geltenden verschärnen
Anfoderungsiwerte der EnEV.

Endon.rgleveölaueh - §eite 3

Der Endenergieverb.auch wird für das Gebäude auI dsr Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Veöraucüsdaten ermittelt. Dabei werden die Energioverbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinhgiten
zugrunde gelegt. Oer erlassle Energieverbrauch für die H€izung wird
anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilte von
Klimafalloren auf einen deutschlandweiten Mittelwert urngerechnet. So
führt beispielsweise ein hoher Veörauch in ein6m ainrelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudos. Der
Endenergieverb.auch gibt Hinweise auf die energetische Oualität des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert
elnen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den konftig zu
erwarteMen Verbrauch ist jedoch nicht mögtich: insbesondere kö;nen
die Veörauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäud€, von der jeweiligen
NuEung und dem iMividuellen Verhalten der Bewohner abM;g6n. '
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag
recünerisch bostimmt und in di€ Verbrauchserfassung einbezogen. l;
lnterssse de. Vergteichbarkeit wi.d bei dezentalön in der-Regel
eleltrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbraulh
über eine Pauschale bedcksidtigt Gleiches gilt fOr den Veörauch von
eventuell vo.handenefl Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwiewoit die
genannten Pauschalen jn die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle Verbrauchserfassung. zu enhehmen.

Angabe Gebäudetsll . Seito I
861 Woingebäuden, dle zu einem nict[ unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Ensrgieausweiseo gemäß dem Mustor nach Anlage 6 auf den
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu
behand€ln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Oies wird im
Energieausweis durch die Angabe 'cebäudeteil" deutlich gemacht.

Emeuorbare Energien - S€ite I
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genuEt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angab6n zum
EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energlebodarf - S€lte 2

Der Energiebedarl wird hi€r durch den Jahres-primärenergiebedarf und
den Endenorgiebedar, dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittolt. Die angegebenen Werte werden aul der Crundlago der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annah;e vo.t
slandardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierle Klimadaten,
defi niertes Nutrerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wämiog€winno usw.) bo.ochnet. So lässt sich die ene€etisdle eualilät
des Gebäudss unabhängig vom Nuberverhalten und von der Wgttedage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisieden Randbedingung;n
erlauben die angegebenen werte keine Rückschlüsse ail Jen
tat6ächlidlen En€agieveörauch.

Prlmäronergiobodarf - Seito 2

Der Primä.energiebedarf bitdet die Energieeffizienz des Gebäudes ab.
Er berud(sichtigl neben der Endenergie aüch die so genannte 1/orkelte;
(Erkundung, 

_G€winnung, Verteitung, Umwandtung) der jeweits
eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö|, Gas, Strori, erneuerbare
Energien 6tc.), Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und
damlt etne hohe Energleefrtzt€nz sowie eine die Res§äurcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf veöundenen CO.-Emissionen des G6bäudes freivrillig
angegeben we.den.

Energotische Quatltät dor Gebätrrdehülle - Seite 2

i1S,"-S-"-b"l ist der spezifische, auf die wärmeübertragendeuitassu n! sf läche bezogene Transmjssionswärmevärlust
(rornelzetchen in der EnEV: Hr'). E. beschreibt die durchschnitflich;
energetische Qualität aIer wärmeübertragenden Umfassunosfl ächen
(fuß€Jtwände, Decken, Fenster etc.) eines-OeUauOes. iiriü":;;;iü;;
:glllr:ry eanen guten bautichen WärmeschuE. Außerdam stem dreEnEv Antorderungen an den sommedichen WärmeschuE (Schutr vor
UberhiEung) eines Gebäudes.

Endenergiobodarf - Soite 2

O€r Endenorgiebedarf gibt die nach technischen Reoeln borechnete
Ja,nnrch benötigte Energiemenge für Heizung, Ltiftung undwarmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima-- und
:Iarc?ron-utzungsbedingungen erechnet und ist ein tndikator für di€Energreentztenz eines G€bäudes und seiner Anlagentechnik. DerEndenorgiebedarf ist die Energiemenge, Oie Oem Ce"UauOe unier-aäi
l':j?lT_yon slandardisierten Bedingungen unO r.rnter aerücksicfitigung
o€r Energ€vefiuste zugoführt werden muss, damit die stanOarOiS-ertä
rnnentemf,€ratur, dsr Warmwasserbedarf und die notwendioe Lüfrun;srchergestellr werden können. Ein kteiner w"n 

"ii'""r,iä.t ääliigeringen Bedarf und damit eine hohe Ene€ieeffzienz. -

Prlmärenerglevorbraueh - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem tür das Gebäude ermittelten
Enoenergreverbrauch hervor. Wie der primärenergiebe dai wird et
mithilfe von Uorechnungsfaktoren ermittett, Oie aie Vä*ene Oeriäweifs
eingeseEten Energieträger berucksichtigen.

michtangaben für tmmobilienaEßiggn - Soite 2 und 3
Nach.der EnEV besteht die pflicht, in tmmobilienanzeigen die in s .t6a
AosaE r genannten Angaben zu machen. Oie dafüi erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnetrmen, 1e nach nusweisirt
der Seite 2 oder 3.

Voiglolchswerta - Seite 2 uEd 3

Oie Ve.gleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Wene und.sollen lediglich Anhaltspunkle ftir grobe Vergteiche der Wert;
oreses cebäudes mil den Vergleichswerten anderer debäude seln. Es
srno uerelche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Wene für dte
einzelnen V€rgleichskategoden liegen.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises


